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mit dem Regulator
Von Richard Zaugg

Jean Lioba, Privatdozent der Philosophie an der Universität Zürich (mit einem Auditorium von
bestenfalls vier Hörern), suchte im „Harnisch" an der Kunkelgasse zu Zürich hinter
die Geheimnisse des Studenten

Josef Berkel zu kommen, der sich dort von der Serviertochter eine Art Freitisch gewähren
lässt. Dieser Josef Berkel ist Jean Liobas Rivale bei

Miggi Rappold, dem einzigen Kinde des Bankiers Rappold und seiner kulturbeflissenen Frau.
Bei seinen Meditationen im „Harnisch" und auf dem Heimweg fasste Lioba den festen
Entschluss, möglichst schnell Professor und, gestützt auf solche wirtschaftliche Sicherung,

der Gatte der geliebten Miggi zu werden. Mit solchen guten Vorsätzen suchte
er seine Wohnung bei

Frau Schüepp wieder auf, die inzwischen neue arge Mieter - Enttäuschungen erlebt hat und
froh ist, ihm wieder einmal ihr Herz ausschütten zu dürfen, obgleich Jean Lioba im

Augenblick für nichts anderes zu haben ist als für sein Werk, das ihm die Professur
eintragen soll.

DIE GESCHICHTE

Jean Lioba war sich wohl bewussf, dass
das Elend der Philosophie der Gegenwart

zum guten Teil in dem Umstand
begründet liegt, dass die sachliche
Auseinandersetzung von Professoren der
Philosophie mit philosophischen Problemen
zu einer persönlichen Auseinandersetzung
zwischen problematischen Philosophie-
Professoren entartet ist, zu Disputationen,
die eine peinliche Verwandtschaft mit
Schaustellungen von professionellen
Boxern verraten, bei welchen es den Kämpfern

weniger um eine Entscheidung zu
tun ist als darum, sich gegenseitig als
gerissene Kerle hinzustellen.

Lioba hatte auf diese Erscheinung in
seinen Vorlesungen zu verschiedenen
Malen vorsichtig hingewiesen und sie
— in Selbstgesprächen — scharf als
Entgleisung gebrandmarkt. Nun, da er an
sein Lebenswerk « Die Philosophie des
wohlbegründeten Zufalls» heranging, war
er entschlossen, nicht in den gleichen
Fehler zu verfallen. Er wussfe zwar, dass
es leichter ist, seine Gedanken an den
Gedanken anderer emporzuranken, aus den
Werken verstorbener und lebender Kollegen

Stellen herauszuklauben, welche die

Richtigkeit und Wichtigkeit des eigenen
philosophischen Fündleins belegen, und
aus andern Autoren Einwände
herauszulesen, die um so leichter zu widerlegen

sind, als die betreffenden Schriftsteller

an den angeführten Stellen nicht
dachten, das zu vertreten, was ihnen
unterstellt wird. Aber Lioba hatte sich für
den schmalen Weg entschieden. Er

wollte den Kampf mit seinem Problem,
nur auf sich selbst gestellt, wagen.

Ein gewöhnlicher Privatdozent ohne
Ehrgeiz und verpflichtende Lebensarbeit
kann sich schliesslich gestatten, erst um
y29 Uhr im Bett zu frühstücken. Für
einen ernsten Geistesarbeiter kommt eine
derart laxe Lebensführung nicht in Frage.
Der Mensch braucht um so weniger
Schlaf, je geistiger er ist. Lioba hatte den
Vorsatz gefasst, sich künftig punkt 5 Uhr
aus dem Bett zu schwingen, vor dem
offenen Fenster einige Leibesübungen zu
vollziehen, leicht bekleidet den
Seeanlagen entlang einen Laufschritt von
10 Minuten zu machen, um sich dann,
nach einer kalten Waschung und einem
knappen Frühstück, frisch in die Arbeit
zu stürzen. Er hatte sich auch an die
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mit <äsm kîsNulAtor
Von k i o li a r cl

viocio t. i o b s, L'civstcto^snt <iör L'kiiosopkis sn 681° tinivsrsitât ^ürick (mit smsm >^u6itorium von
dsstsotsiis visr t-iöcsrn), suckts im „i-iscnisck" sn cisr KunicsiZssss 2U ^llrick kintsr
ciis Qsksimnisss ctss Ltuäsnton

0osok lZsnksI 2U kommsn, 6sr sick ciort von cisr Ssrvisrtocktsr oins /^rt i^csitisck gswâkcsn
lässt, Oisssr 0ossf Lsricsi ist 0sss Liobss 5?ivs!s dsi

k/1 i g A! k?sppoici, cism sinnigen Xincis ctos LZoicisrs 5?sppolci uncl ssinsc icuiturbsfiisssnsn t^mu,
Lsi soinsn k/isciiwticmsn im „Lismisck" unci suk cism LisimwsZ tsssts Liobs cisn fsstsn
^ntsckluss, möglickst scknsli i^rotsssor unci, gsstüt^t sut soicks wictscksttlicks Licks-
cunZ, cisr Lstts cisr Zsiisdtsn k/I!gZi 2U wsccisn. k/Iit soicksn gutsn Vorsàt^sn suckts
sc ssins Woknung dsi

k^rsu Seküspp wiscisr suf, ciis in^wiscksn nsus srgs k/i islsr - LnttàusckunZsn srlsbt kst unci

trok ist, ikm wiscisr sinmul ikr i-isr? susscküttsn 2u cillrtsn, obglsick 0ssn Liods im

/kuZsnbiiclc kür nickts sncisrss 2u ksbsn ist sis tllr ssin Vt/srk, ciss itim ciis L'cossssur

sintragsn soil.

OIL ciLLLilicittiL

Isun Lioiru r/vur sioir rvoirl kswusst, cisss

^ ciss Llsnci clsr Lirilosopiris cisr (Zsgsn-
v/srt 2um Jutsn Isii in cism iimstsnci
i-SIrirncist iisgt, cisss ciis suoiriioirs ^<us-

sinuncisrsst^ung von Lrotsssorsn cisrLiri-
losopiris mit piriiosopirisoirsn Lroirismsn
2N sinsr psrsönlioirsn ^.ussinuncisrsst^ung
2r/visoirsn proirismutisoirsn Lirilosopiris-
Lrotsssorsn snturtst ist, 2u Oispututionsn,
<4is sins psiniioirs Vsrwsniàtsoirutt mit
Zoirsustsliungsn von protsssionsiisn Lo-

xsrn vsrrstsn, irsi rvsioirsn ss cisn Ksmp-
tsrn rvsnigsr um sins LntsoirsiciunI 2U

tun ist sis ciurum, sioir gspsnssitip uis
Nsrisssns Kesris irin2ustsiisn.

LioLu irutts nut ciisss LrsoirsinunI in
ssinsn VorissunIsn 2u vsrsoiriscisnsn
Ivisisn vorsioirtig irinpsrvisssn unci sis
— in Lslizstgssprüoirsn — soirsrt sis Lnt-
gisisunN Isioruncimurict. Liun, cin sr un
ssin LsLsnswsrlc « Ois Liûiosopiûs ciss

woLILsgrüncistsn ^uiuils» Lsrun^inN, wur
sr sntsoLIosssn, nioirt in cisn Iisioirsn
LsLisr 2U vsriuiisn. Lr "wussts 2vcur, ciuss

ss Isioirtsr ist, ssins Qsciunicsn un cisn
(isciunksn uncisrsr smpor^urunicsn, sus cisn
V^sricsn vsrstorksnsr unci IsLsncisr Ivoiis-
Nsn Ltsiisn Lsrsus2uicIsuLsn, cvsloirs ciis

LioiitiNicsit unci V^ioirtigicsit ciss si^snon
piuiosopiusoirsn küncilsins Lslsgsn, unci
sus sncisrn àtorsn Lin-wunàs Lsruus-
2uisssn, ciis um so Isioirtsr 2U cvicisr-

Isgsn sinâ, sis ciis kstrsiisncisn Loirriit-
stsiisr un cisn unNsiüirrtsn Ltsiisn nioiut
cisoiìtsn, ciss 2U vsrtrstsn, wss iirnsn un-
tsrstsiit -wirci. ^.Lsr Lioks Lutts sioir tür
cisn soirmuisn Vt^sI sntsoiriscisn, Lr
vrolits cisn Ksmpi mit ssinsm Lrokism,
nur suk sioir ssikst Isstslit, "wsgsn.

Lin Isvcöirnlioirsr ?rivstcio2snt oirns
Liirgsi^ unci vsrpiiioirtsncis LsLsnssrizsit
icsnn sioir soiriissslioir Isststtsn, srst um
^/z? iiirr im Lstt 2u irüirstüoicsn. Lür
sinsn srnstsn Lisistsssrdsitsr icommt sins
cisrurt iuxs LsdsnstüiirunN nioirt in Lrsgs,
Osr ivlsnsoir izrsuoLt um so wsnigsr
Zoirisi, js gsistigsr sr ist. LioLs Lutts cisn
Vorsst? gsiusst, sioir icunitiI punict S liirr
sus cism Lstt 2u soirwinIsn, vor cism
otksnsn Lsnstsr sinigs LsikssüdunISN 2U

voli^isirsn, isioirt Lsiclsicist cisn Lss-
snisIsn sntisnN sinsn Luuisolrritt von
10 Iviinutsn 2U msoirsn, um sioir cisnn,
nsoir sinsr Icsitsn MssoirunI unci sinsm
icnsppsn Lrüirstüoic, trisoir in âis àLsit
2u stür^sn. Lr irutts sioir suoir sn ciis
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Abwicklung dieses Programmes gemacht.
Aber der Erfolg liess es ihm geraten
erscheinen, von dessen fernerer Durchführung

abzusehen. Das Aufstehen war ihm
so unerwartet leicht gefallen, dass er
geneigt war, sich als den geborenen
Frühaufsteher zu betrachten. Die verwunderten

Blicke, die der bärtige Dreissiger
während seines Laufschrittes von den
spärlichen Passanten auf sich zog, hatten
Lioba nicht verdrossen. Das leichte
Aufsehen, das er erregte, empfand er eher
als schmeichelhaft, und die erwartete
Unternehmungslust hatte sich eingestellt :

So musste es den Männern zumute
gewesen sein, die auszogen, um Urwälder
zu roden, Bären zu jagen, Frauen zu
rauben. Er sympathisierte mit dem muskulösen

Burschen, der unter der Haustüre
Milch ausschenkte, und mit den pruspern
Dienstmädchen, die diesen umwarben,
erst recht, mit den hübschem und den
weniger hübschen,- auch auf ein paar
Jährchen mehr oder weniger kam es ihm
kaum an. Sind wir nicht alle Brüder
und Schwestern? Er hatte sich frisch,
sehr frisch, gefühlt. Nur zu frisch. Das
Leben war ihm in dieser Stimmung so
unkompliziert vorgekommen, dass er sich
unmöglich mit philosophischen Problemen

auseinandersetzen konnte. Nein, mit
Frühaufstehen und Leichtathletik kam er
nicht zum Ziel.

Lioba entwarf einen neuen Stundenplan:
Von 8-12 Uhr morgens wollte er
nachdenken, von 2-5 Uhr nachmittags das
Schema für das Tagespensum entwerfen
und abends von 8-11 Uhr seine Gedanken

niederschreiben. Am Abend des
ersten Tages stand auf dem Manuskriptpapier

das Folgende:

Die Philosophie des wohlbegründeten Zufalls

Von Jean Lioba

Priv.-Dozent an der Universität Zürich

Vorwort
Jede Philosophie, die diesen Namen
verdient, geht von der Erkenntnis grundsätzlicher

Widersprüche der Wirklichkeit aus

und von der eingeborenen Gewissheit einer
Möglichkeit (die dem Philosophen kategorische

Forderung ist), diese Widersprüche
in einer notwendigen höhern Einheit ge¬

danklich zu überbrücken.

Aber dabei blieb es. Lioba machte sich
zwar am andern Morgen, Schlag 8 Uhr,
an seine Arbeit. Er durchmass in seinem
neuen Laboratoriumsmantel, den er sich
eigens zu dieser Verwendung angeschafft
hatte, in ausgiebigen Schritten das Zimmer.

Er war zum Schlüsse gekommen,
dass es ein eitles Unterfangen sei, mit
einem Vorwort zu beginnen. Dazu war
immer noch Zeit, wenn das ganze Werk
druckfertig vorlag. Es würde dafür selbst
dann noch nicht zu spät sein, wenn er
die Korrekturabzüge, die ihm der
Verleger schickte, las. Obschon es durchaus
nicht gesagt war, dass er sie unbedingt
selbst lesen musste. Wahrscheinlich
wäre er sogar dazu die ungeeignetste
Person. Vermutlich war er an diesem
Zeitpunkt mit jedem einzelnen Satz und
Wort seines Werkes so vertraut, dass er
die simpelsten Druckfehler übersehen
würde. Vielleicht könnte er Herrn Schär
bitten, diese Arbeit für ihn zu übernehmen.

Das wäre zugleich eine sinnige
Ehrung dieses gewissenhaften Studenten,
die er bestimmt zu schätzen wüsste.

Es hatte überhaupt keinen Sinn, seine
Gedanken schriftlich niederzulegen, bevor
er sich nicht in grossen Zügen über den
ganzen Schlachtplan klar war, mit welchem
er seinem Problem auf den Leib rücken
wollte. Der Kern- und Angelpunkt seines
philosophischen Systems war die Einsicht,
dass sich die Tatsache der Freiheit nie
aus der Tatsache der Gesetzmässigkeit,
wohl aber die Gesetzmässigkeit aus der
Freiheit als notwendig begreifen liess,-
das stand fest. Sobald er aber seine
Gedanken näher präzisieren wollte, verfing
er sich hoffnungslos in Formulierungen
von Vor- und Nachsokratikern, Vor- und
Nachkantianern, die sich seinem
Gedächtnis ungerufen aufdrängten. Es

wollte ihm nicht gelingen, für seine
Gedankengänge einen ihm eigenen Aus-
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^.izwioìcinng ciissss ?rogrsnrinss gsnrsoirt.
/idsr cisr LrioiI iisss ss i5nr gsrstsn sr-
soirsinsn, von cissssn tsrnsrsr Ouroirinìr-
rung sk2nssirsn. Oss àtstsirsn wsr iirin
so nnsrwsrtst isioirt Zstsiisn, cisss sr
Isnsigt wsr, sioir sis cisn gsdorsnsn
krüirsnistslrsr 2n irstrsoirtsn. Ois vsrwnn-
cisrtsn Liioics, ciis cisr irsitigs Orsissigsr
wsirrsnci ssinss I,snisoirrittss von cisn
spsliioirsn ?ssssntsn snt sioir 20I, irsttsn
I,ioizs nio5t vsrcirosssn. Oss isioirts ^nt-
ssirsn, ciss sr srrsAts, srnptsnci sr sirsr
sis soirrnsioirsilrstt, nnci ciis srwsrtsts On-
tsrnsirinnnAslnst irstts sioir sinIsstsiit -

Lo innssts ss cisn icisnnsrn 2urnnts Is-
wsssn ssin, ciis sns2ogsn, nin lirwsicisr
2n rocisn, Lsrsn 2N js^sn, krsnsn 2N rsn-
irsn. Lr synrx>st5isisrts init cisnr innsicn-
lössn Lnrsoirsn, cisr nntsr cisr lisnstnrs
Vliioir snssoirsnicts, nnci init cisn prnspsrn
Oisnstrnscicirsn, ciis ciisssn nrnwsrlrsn,
srst rsoirt, init cisn irndso5srn nnci cisn

wsniIsr irnirsoirsn, snoir snt sin pssr
isirroirsn insirr ocisr wsnigsr icsrn ss iirin
icsnin sn> Linci wir nioirt slls Lrncisr
nnci Loirwsstsrn? Lr Irstts sioir trisoir,
ssirr trisoir, gstnirlt. linr 2N trisoir. Oss
I.sdsn wsr iirin in ciisssr ZtirnrnnnI so
nniconrx>iÌ2Ìsrt vorgslcorninsn, cisss sr sioir
nnnrögiiolr init piriiosopirisoirsn ?roìris-
insn snssinsncisrsst2sn konnts. I<isin, rnit
krnirsntstsirsn nnci I,sioirtstiristilc icsnr sr
nioirt 2nrn ^isi.

I-ioìrs sntwsrt sinsn nsnsn Ztnncisnpisn c

Von 8-12 iiirr rnorIsns woiits sr nsoir-
cisnicsn, von 2-S iiirr nsoirinittsIS ciss
Loirsrns tnr ciss ?sNSsx>snsnrn sntwsrtsn
nnci sirsncis von 3-11 liirr ssins (iscisn-
ìcsn niscisrsoirrsiirsn. ^in ^dsnà ciss sr-
stsn IsIss stsnci snt cisnr I^isnnsicript-
pspisr ciss kolIsnâsi

Ois i?iiiiosox5is ciss woìilksAriinâstsn ^ukniis

Von 3ss.n Oicà
?riv.-vo2gnt an àor liniversitât Wriok

Vo rvo rt
/ecks ^/îÂosox/îie, ckis âesen Vâe» ver-
Âîsmê, giê/it vom Äsr AMMiês-
^io/îer IVicksrsxrÄc/is Äer âs

AiiÄ vom Äsr eàAôborsms» k?6Mîs«/iSî^ si»sr
VôzMc/ââ sÄie cksm /'/»Koso^/iew àteAv-
rîsc/is ^orckerîiwg' ist), ktiese MÄersxrÄc^o
à sàer motrseMiAs» /iô/îer» Là/isit As-

ÂK?i/â'c/î s» überbrückst.

^dsr âsksi izlisiz ss. I.ioks rnsoiits sià
2vrsr srn sniàsrn I^orIsn, LotrlsI 3 Otrr,
sn ssins ^.rìrsit. Lr cinrotiinsss in ssinsrn
nsnsn I.skorstorinrnsinsntsl, <àsn sr sioir
sigsns 2n ciisssr Vsrvrsnânng sngssolrsttt
irstts, in snsgislzigsn Zotrrittsn âss Ain-
rnsr. Lr visr 2nin Loirlnsss gskoinrnsn,
cisss ss sin sitiss OntsrtsnIsn ssi, init
sinsrn Vorwort 2N dsginnsn. Os^n wsr
iininsr nocir ^sit, wsnn ciss gsn2s Vtsric
cirnoktsrtiI vorisg. Ls wîiràs cistür ssikst
cisnn nocir nioirt 2n spst ssin, wsnn sr
ciis I<orrsictnrsîz2NNS, ciis iirin cisr Vsr-
isAsr soiriolcts, iss. Oksoiron ss ciuroirsns
nioirt Isssgt wsr, cisss sr sis nndsàinIt
ssiizst isssn innssts. V^^rsoirsiniion
wsrs sr so^sr cis2n ciis nnISsignststs
?srson. Vsrinntiioir wsr sr sn ciisssrn
^sitpnnict init jscisrn sin2sinsn 3st2 nnci
Vtort ssinss 'iVsricss so vsrtrsnt, cisss sr
ciis sirnpslstsn Oruoicksirisr iiizsrssirsn
wiircis. Visiisioirt icönnts sr lisrrn Zcirsr
kittsn, ciisss ^Vrdsit iiir iirn 2N nizsrnsir-
rnsn. Oss wsrs 2NNisioir sins sinni^s
LirrunI ciissss Nswisssnirsktsn 8tn<isntsn,
ciis sr izsstirnrnt 2N soirst2sn wnssts.

Ls irstts nizsrirsnpt Icsinsn Linn, ssins
Qscisnicsn soirrittiioir niscisr2nisgsn, Issvor
sr sioir nioirt in Irosssn 2iigsn ûìrsr cisn

gsn2sn Loirisoirtpisn icisr wsr, init wsiolrsrn
sr ssinsrn ?roirisnr snt cisn I.siiz rnoicsn
woiits. Osr I5srn- nnci /rngslpnnict ssinss
piriiosopiriscirsn L^stsnrs wsr <iis Linsioirt,
cisss sioir ciis Istssoirs cisr krsiirsit nis
sus cisr Istssoirs cisr (issst2insssÌNicsit,
woiri sirsr ciis Qssst2insssÌNicsit sus cisr
krsiirsit sis notwsnciiI ksIrsiisn iisss,-
ciss stsnci tsst. Loirsici sr sissr ssins (is-
cisnicsn nsirsr x>rs2Ìsisrsn woiits, vsriing
sr sioir iroiinnncssios in korrnniisrnngsn
von Vor- nnci i>isoirsoicrstiicsrn, Vor- nnci
iisoiricsntisnsrn, ciis sioir ssinsrn (is-
cisoirtnis nngsrnisn snicirsngtsn. Ls

woiits ilrnr nioirt gsiinIsn, iiir ssins (is-
cisnirsnIsnIs sinsn iirin siIsnsn ^ns-
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druck zu finden, und doch setzie er
darauf gerade seinen Ehrgeiz.

Lioba war entschlossen, auszuharren.
Der Kampf musste durchgekämpft werden.

Zwei Tage verliess er sein Zimmer
überhaupt nicht, und Frau Schüepp, die
es einmal versucht hatte, ihn mit einigen
Pensionsneuigkeiten zu zerstreuen, fertigte
er schroff mit der Weisung ab, ihn während

seiner Arbeit nie mehr und unter
keinen Umständen zu stören. Jedoch am
dritten Tage sah er sich genötigt, eine
kleine Erleichterung des Regimes
einzuführen. Es ist unglaublich, wie zermürbend

das Denken wirkt, wenn es zu
keinem Ziele führt. Das kann nur der
ermessen, der es schon selbst erfahren
musste. Lioba gestattete sich, die
philosophische Wanderung durch sein Zimmer
um 11 Uhr abzubrechen, um vor dem
Mittagessen einen kurzen Spaziergang
durch die Stadt zu machen. Er wollte
sich allerdings durch nichts abhalten
lassen, weder rechts noch links sehen,
denn es durfte sich nicht um den
Abbruch der Arbeit handeln, nur um einen
Standortwechsel. Ohne recht zu wissen
weshalb, landete er im « Harnisch ». Er

war der einzige Gast. Er bestellte einen
Kirsch, und Fräulein Klara hatte die
Aufmerksamkeit, sich seiner zu erinnern und
ihm, ohne lang zu fragen, einen grossen
Kirsch zu bringen. Vielleicht war dieser
Alkohol gar nicht vom Uebel, dachte
Lioba, er würde ihm den Geist aufrütteln.

Als er am Nachmittag wieder an die
Arbeit ging, störte ihn das Sonnenlicht,
das in sein Zimmer fiel. Er konnte keinen
Frühling brauchen, er lenkte ihn ab. Er
entschloss sich, die Jalousien herunterzulassen

und stellte dabei ingrimmig fest,
dass sogar die zwei elenden Zwetschgenbäume

im Kiesgarten in frischem Laube
prangten. Alles grünte und blühte, nur
ihm schien es bestimmt, in sein Zimmer
verbannt, unfruchtbar zu bleiben. Er zog
auch noch die Vorhänge zu und setzte
sich im Halbdunkel in Bewegung. Zimmer

auf, Zimmer ab. Lioba war ein
disziplinierter Mensch, auch abends brach
er seine philosophischen Wanderungen

keine Minute vor 11 Uhr ab. Das stand
in seiner Macht. Hingegen musste er
schmerzlich feststellen, dass es ihm
unmöglich war, gleich seine Gedanken aus-
oder auch nur umzuschalten. Er lag
stundenlang wach. Nickte er endlich ein, so

glaubte er, im Traum eine wertvolle
Formulierung gefunden zu haben,
erwachte freudig erregt und versuchte,
dieselbe schriftlich niederzulegen. Aber
diese Formulierungen hielten in wachem
Zustand der Kritik nie stand.

Am vierten Tage räumte er sich die
Erlaubnis ein, nach 11 Uhr abends den
« Harnisch » zu einem zweiten Glase
Kirsch aufzusuchen. Er war mit dieser
Lösung nur halb zufrieden. Aber sie
gab ihm wenigstens den Schlaf zurück.

Am Freitagnachmittag gegen 4 Uhr
klopfte Frau Schüepp an die Zimmertür
Liobas. Niemand antwortete ihr. Sie

klopfte nochmals, nichts regte sich. Und
doch wusste sie, dass ihr Mieter zu
Hause war. Es wurde Frau Schüepp
unheimlich zumute, noch unheimlicher, als
sie in das verdunkelte Zimmer trat. Im
ersten Augenblick sah sie überhaupt
nichts, sondern stellte nur fest, dass die
Jalousien heruntergelassen und die
Vorhänge gezogen waren. Wo konnte Lioba
hingekommen sein? Dann sah sie die
lange Gestalt auf der Couch. Wie reglos
der dalag! Die Angst packte sie: «Herr
Doktor, Herr Doktor!» Nein, es war offenbar

doch nicht das Schlimmste passiert.
Er lebte. Sie hörte ihn jetzt atmen, ruhig
atmen, und mit dieser Feststellung
verwandelte sich ihr Mitgefühl in Zorn.

« Also das ist die Arbeit, bei der ich
Sie nicht stören darf, Ihr Nachmittagsschlaf!

»

Der entgeisterte Ausdruck des erwachten

Lioba entwaffnete sie wieder.
« Am Tage verhängen Sie die Fenster

und schlafen, und am Abend lassen Sie
das Licht bis in alle Nacht hinein brennen,

was doch nur Geld kostet! Sie sind
wirklich ein Original, Herr Doktor! »

Lioba schüttelte den Kopf. « Ich hoffe
nein, denn ich habe mir doch gerade zur
Aufgabe gemacht, mich vom zwanzigsten
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âruolc 2U iiucisu, uuci ciooir sststs sr
cisrsut Isrscis ssiusu dirrIsi?.

lûods vrsr sutsoiriosssu, sus2uirsrrsu.
Osr i^sinpt rnussts âuroirNsicsinpit vrsr-
cisu. 2!vrsi IsIS vsriisss sr ssiu ^irninsr
üdsrirsupt uioirt, uuci krsu Loirüspp, ciis
ss siurnsi vsrsuoirt irstts, iiru init siuigsu
?susioususuÌIksitsu 2U 2srstrsusu, IsrtiNts
sr soirrotl init cisr MsisuuI sb, iiru vrsir-
rsuci ssiusr ^.rdsit iris rnsirr uuci uutsr
ksiusu Ornstsucisu 2U störsu. isciooir srn
cirittsu ?sgs ssir sr sioir gsuötigt, sius
kisius LrisioirtsruuN ciss ^.s^iiuss siu^u-
iüirrsu. ds ist uugisudiioir, rvis 2srmür-
dsuci ciss Osuksu rvirkt, rvsuu ss 2U ksi-
usin 2isis lüirrt. Oss ksuu uur cisr sr-
inssssu, cisr ss soirou ssidst srisirrsu
rnussts. kiods Isststtsts sick, ciis piriio-
sopirisoirs Msucisruug ciuroir ssiu Arninsr
uin 11 Oirr siz^udrsoirsu, rrrrr vor cisnr
ViittsAssssu siusu kurssu Lps^isrIsug
ciuroir ciis Ltscit 2U insoirsu. Lr rvoiits
sioir siisrciiugs ciuroir uioirts sdirsitsu
issssu, vcscisr rsoirts uooir iiuks ssirsu,
cisuu ss ciurlts sioir uioirt urn cisu ^Vd-

druoir cisr ^.rdsit irsucisin, uur urn siusu
Ltsuciortivsoirssi. Oirus rsoirt 2u rvisssu
v/ssirsid, isuâsts sr irn « Hsruisoir ». dr
rvsr cisr sru2ÌIS dsst. dr dsstsiits siusu
Xursoir, uuci drsuisiu i^isrs irstts ciis ^.ul-
insrkssrnksit, sioir ssiusr 2u sriuusru uuci
iirin, oirus Isug 2U trsgsu, siusu ^rosssu
Krrsoir 2U driugsu. Visiisicirt rvsr ciisssr
/^.ikoiroi gsr uioirt vorn Osdsi, ciscirts
I-iods, sr rvûrâs iirrn cisu dsist sulrüttsiu.

^.is sr urn kisoirinittsI rviscisr su ciis
/i.rdsit N^uI, slörts rku ciss Zouusuliolrt,
ciss iu ssru ^rrnrnsr IrsI. Lr kouuts ksiusu
krüirliuN drsuoirsu, sr Isukts iku sk>. Lr
sutsolrloss sioìr, ciis üslousrsu Irsruutsr-
^ulssssu uuci stsllls cisksi ruIrrininÍN ksst,
âsss svIsr ârs ?vrsr slsuâsu ^v/sIsoiìNSU-
ksurns rrn Ksssgsrtsu iu irisoirsin I.suds
prsuglsu. ^VIIss grüuts uuâ klülrts, uur
ilrrn soirisu ss lzsslirnrnt, iu ssiu ^irnrnsr
vsrdsuut, uuiruokldsr 2U izlsidsu. Lr 20g
suolr uooir ciis VorirsuIS 2U uuci sst^ts
sioir irn I^sldciuuksl iu LsvrsIUUN. 2irn-
rnsr sui, ^ilnrnsr sk. I-ioks vrsr siu ciis-
2ix>liuisr1sr k^susoir, suoir sizsucis drsoir
sr ssius x>irilosox>irisoirsu V^sucisruuIsu

ksius Iviiuuts vor 11 Ilirr sd. Oss slsuci
iu ssiusr iVisoirt. üiuISgsu rnussls sr
soirrnsr^Iioir isstslsilsu, àsss ss iiun uu-
rnogiioir vrsr, Ilsioir ssius (Zscisuksu sus-
oâsr suoir uur urn2usoirsl1su. Lr isg stuu-
cisuisuI rvsok. üiokls sr snâlioir siu, so

gisuizts sr, irn Irsurn sius rvsrtvolis
korrnuiisiuuI gsiuuàsu 2U irsdsu, sr-
vrsoirts irsucii^ srrsIt uuci vsrsuoirls,
ciissslks soirriillioir uiscisr^ulsgsu. ^.dsr
âisss korrnuIisruuISU irisllsu iu vrsoirsin
^ustsuâ cisr Kritik uis stsuci.

^.rn visrlsu ?SIS rsunrts sr sioir ciis
Lrisuizuis siu, usoir 11 iiirr sdsucis cisu
« üsruisoir » 2u siusrn 2v/si1su (üisss
Xrrsoir sui^usuoirsu. Lr vrsr rnil ciisssr
I-ösuuI uur irsid 2uirisâsu. /».ksr sis
Nsiz iirrn vrsuigstsus cisu Loirlsi 2urüoi<.

^.rn krsitsgusoirrnitlsN N^N^u 4 I^ur
Klopils krsu Loirüsx>x> su âis ^irnrnsrlür
I-ioizss. kiisrnsuâ sutvrorlsts iirr. Lis
kiopits uooirrnsis, uioirts rsgls sioir. iiuci
ciooir v/ussts sis, cisss iirr k/lislsr 2U

üsuss vrsr. Ls rvurcis krsu Loirüspp uu-
irsirniioir 2urnuts, uooir uuirsirniioirsr, sis
sis iu àss vsrciuuksits ^irnrnsr trst. Irn
srstsu ^UISudiioic ssir sis üirsrirsupt
uioirts, soucisru stsiils uur Isst, cisss ciis
Isiousisu Irsruutsrgsissssu uuci àis Vor-
irsugs AS20NSU vrsrsu. Mo kouuts kioks
irinIskoininsu ssiu? Osuu ssir sis ciis
isuIS Qsstsit sui àsr üouoir. Mis rs^ios
âsr cisisg! Ois i^uASt psokls sis: « üsrr
Ooklor, Hsrr Ooktor!» üsiu, ss rvsr oiisu-
irsr ciooir uioirt ciss Loiriirnrnsts psssisrî.
ür isirls. Lis irörts iiru jsl^t strnsu, ruirig
stinsu, uuci init ciisssr ksststsiluuF vsr-
vrsucisils sioir iirr kiitIsiüiri iu 2oru.

« iViso ciss ist ciis i^rirsit, irsi cisr ioir
Lis uioirt störsu cisrt, Iirr üsoirrnittsIS-
soirist! »

Osr sutIsistsrts ^.usciruoic ciss srvcscir-
tsu lioirs sutrvsllusts sis vciscisr.

« A.rn ISIS vsrirsuIsu Lis ciis ksustsr
uuâ soiristsu, uuci srn î^irsuci issssu Lis
ciss I-ioirt dis iu siis iisoirt iriusiu drsu-
usu, rvss ciooir uur dsici kostst! Lis siuâ
rvirkiioir siu Origiusi, Hsrr Ooictor! »

diods soirüttsits cisu Xopi. « loir irotts
usiu, cisuu ioir irsds rnir ciooir Asrscis 2ur
^.utIsds Isinsoirt, rnioir vorn 2visu2Ìgstsu
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bis dreissigsien Lebensjahr vom Original
weg, zum organischen Glied der Gesellschaft

zu entwickeln! »

« Das meine ich ja », antwortete Frau
Schiiepp. « Wer sich so etwas in den
Kopf setzt, ist eben ein Original!»

Inzwischen war Lioba völlig munter
geworden. « Wie kommen Sie überhaupt
zu mir herein? » fragte er.

Die Überraschung, ihren Mieter schlafend

vorzufinden, hatte Frau Schüepp
den Grund ihres Eintretens vergessen
lassen.

« Eine Dame verlangt Sie am
Telephon. »

« Eine Dame, und das sagen Sie mir
erst jetzt!»

Er richtete sich hastig auf und eilte
zum Apparat. Aber die Dame hatte offenbar

nicht so lang warten wollen, die
Verbindung war abgebrochen. Jedoch
bevor er Zeit hatte, Vermutungen
darüber aufzustellen, welche Dame ihm
wohl angerufen haben könnte, läutete
das Telephon wieder. Eine weibliche
Stimme erkundigte sich, ob es dem
Herrn Doktor möglich wäre, morgen
Samstag zum Mittagessen zu Herrn Rap-
pold heraufzukommen. Lioba gab die
Möglichkeit zu, worauf die Dame ihre
Aufgabe als erledigt ansah.

Lioba kam diese Einladung sonderbar
vor. Er kannte Herrn Rappold als eine
rein konventionelle Natur. Hier aber
schien ihm die Grenze der erlaubten
Zwanglosigkeit der Sitten doch
überschritten. Die Unhöflichkeit, eine private
Einladung an einen alten Freund der
Familie wie ihn durch die Privatsekretärin

ausführen zu lassen, schien ihm
doch zu weitgehend. Er hätte die grösste
Lust gehabt, nochmals anzuläuten, um
dieser Dame zu sagen, sein Erscheinen
am Samstag sei vollkommen ausgeschlossen.

Nur eben ging das nachträglich
nicht mehr gut.

* **

Die ungewöhnliche Form, in der die
Einladung erfolgt war, hatte Lioba
erstaunt, aber auch erschreckt. War es

denkbar, dass Miggi Herrn Rappold
etwas von seiner unpassenden
Einmischung am Künstlerball verraten hatte?
Oder von seinen Recherchen über ihren
Freund Berkel? Es war mehr als
unwahrscheinlich. Einmal sah Miggi nicht
danach aus, als ob sie ihren Vater über
solche, immerhin intime, Angelegenheiten

auf dem laufenden hielt. Und ferner
konnte Miggi ja gar nicht wissen, wie
ernst es ihm mit seiner Intervention und
seinen Nachforschungen gewesen war.
Das konnte es also nicht sein. Aber
diese telephonische Einladung blieb
verdächtig. Ganz abgesehen davon, dass

es ihm unsympathisch war, Miggi gerade
jetzt im Kreis ihrer Familie unter die
Augen zu treten. Der Moment dafür
würde einmal kommen. Er lag nicht
mehr fern, aber heute war er noch nicht
da. Der einzige Vorteil, den ihm die
Einladung bot, war der Nachteil, dass
sie ihn für einen halben Tag von seiner
Arbeit freisprach.

Am andern Morgen gestattete er sich
wieder einmal richtig auszuschlafen und
gemütlich im Bett zu frühstücken. Er
badete umständlich, kleidete sich
sorgfältig an und spazierte zum Coiffeur, um
Haar und Bart in Ordnung bringen zu
lassen. Aber er war immer noch zu früh
daran. So entschied er sich, doch noch
den Kirsch im « Harnisch » zu sich zu
nehmen, auf den heute zu verzichten
er beschlossen gehabt hatte.

Auf dem Wege zur Rappoldschen
Villa fiel ihm ein, dass er noch einen
Grund hatte, seinen Besuch zu ersorgen.
Da war doch dieses Fräulein Emma, das

Dienstmädchen, mit dem er die letzten
unglücklichen Stunden des Maskenballs
verbrachte. Sie sollte sehen, dass er sich
auch als Gast der Herrschaft ihrer nicht
schäme. Er nahm sich vor, dem Mädchen

etwas Freundliches zu sagen, etwas
Neckisches, auf « junges Gemüse »

anzuspielen, oder nach dem deutschen
Zimmermann zu fragen. Es gehörte sich
sogar vielleicht, Fräulein Emma in einem
unbewachten Augenblick sanft zu tät-
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dis clrsissigstsn Lsdsnsjslrr vom Original
wsg, 2nm organisolrsn Oliscl clsr Osssll-
solralt 2N sntwiolcsln! »

« Das moins iolr ja », antwortsts Lran
Lolrnspp. « Wsr siolr so stwas in clsn

Lopl sst2t, ist sdsn sin Original!»
In2wisolrsn war Lioda völlig mnntsr

gsworclsn. « Wis Icommsn Lis ridsrlranpt
2N mir lrsrsin? » lragts sr.

Ois Lldsrrasolrnng, ilrrsn IVlistsr solrla-
lsncl vor2nlinclsn, lratts Lran Lolrnspp
clsn Ornncl ilrrss Lintrstsns vsrgssssn
lasssn.

« Lins Oams vsrlangt Lis am Lsls-
plron. »

« Lins Oams, nncl clas sagsn Lis mir
srst jst2t!»

Lr riolrtsts siolr lrastig anl nncl silts
2nm Apparat. TVdsr clis Oams lratts ollsn-
dar niolrt so lang wartsn wollsn, clis
Vsrdinclnng war adgsdroolrsn. lsclootr
dsvor sr ^sit lratts, Vsrmntnngsn clar-
ndsr anl2nstsllsn, wslolrs Oams ilrm
wolrl angsrnksn Iradsn lcönnts, läntsts
clas Lslsplron wisclsr. Lins wsidliolrs
Ltimms srlcuncligts siolr, od ss clsm
llsrrn Oolctor mögliolr wärs, morgsn
Lamstag 2nm Llittagssssn 2N Llsrrn Lap-
polcl lrsranl2nlcommsn. Lioda gad clis
lVlögliolrlcsit 2N, woranl clis Oams ilrrs
TVnlgads als srlscligt ansslr.

Lioda lcam clisss Lirrlaclnng sonclsrdar
vor. Lr lcannts llsrrn Lappolcl als sins
rsin lconvsntionslls llatnr. llisr adsr
solrisn ilrm clis Orsrms clsr srlandtsn
^warrglosiglcsit clsr Littsn cloolr ndsr-
solrrittsn. Ois llnlrölliolrlcsit, sins privais
Lirrlaclnng an sinsn altsn Lrsnncl <lsr
Lamilis wis ilrn clnrolr clis Lrivatsslcrs-
tärin anslülrrsn 2n lasssn, solrisn ilrm
cloolr 2n wsitgslrsncl. Lr lrätts clis grössts
Lnst gslradt, noolrmals an2nläntsn, nm
clisssr Oams 2u sagsn, ssin Lrsolrsinsn
am Lamstag ssi volllcommsn ansgssolrlos-
ssn. llnr sdsn ging clas naolrträgliolr
niolrt mslrr gnt.

Ois ungswölrnliolrs Lorm, in clsr clis
Lirrlaclnng srlolgt war, lratts Lioda sr-
stannt, adsr anolr srsolrrsolct. War ss

clsnlcdar, class lVliggi llsrrn Lappolcl
stwas von ssinsr nnpasssnclsn Linmi-
solrnng am Lnnstlsrdall vsrratsn lratts?
Oclsr von ssinsn Lsolrsrolrsn ndsr ilrrsn
Lrsnncl Lsrlcsl? Ls war mslrr als nnwalrr-
solrsinliolr. Linmal salr lVliggi niolrt cla-

naolr ans, als od sis ilrrsn Vatsr ndsr
sololrs, immsrlrin intims, ^.ngslsgsnlrsi-
tsn anl clsm lantsnclsn lrislt. llncl tsrnsr
lconnts lVliggi ja gar niolrt wisssn, wis
srnst ss ilrm mit ssinsr Intsrvsntion nncl
ssinsn Llaolriorsclrnngsn gswsssn war.
Oas lconnts ss also niolrt ssin. TVdsr

clisss tslsplronisolrs Linlaclnng dlisd vsr-
cläolrtig. Oan2 adgssslrsn clavon, class

ss ilrm nns^mpatlrisolr war, lVliggi gsracls
jst2t im lvrsis ilrrsr Lamilis nntsr clis
TVngsn 2N Irstsn. Osr IVlomsnt clalnr
wnrcls sinmal Lommsn. Lr lag niolrt
mslrr lsrn, adsr lrsnts war sr noolr niolrt
cla. Osr sirmigs Vortsil, clsn ilrm clis
Linlaclnng dot, war clsr Llaolrtsil, class

sis ilrn lnr sinsn lraldsrr Lag von ssinsr
àrdsit lrsispraolr.

7^.m anclsrn lVlorgsn gsstattsts sr siolr
wisclsr sinmal riolrtig ans2nsolrlaisn nncl
gsmntliolr im Lstt 2n lrrilrstüolcsn. Lr
daclsts nmstänclliolr, Llsiclsts siolr sorg-
lältig an nncl sparásrts 2nm Oorllsnr, nm
llaar nncl Lart in Orclnnng dringsn 2N

lasssn. ^.dsr sr war immsr noolr 2N lrnlr
claran. Lo sntsolriscl sr siolr, cloolr noolr
clsn Lirsolr im « llarnisolr » 2U siolr 2N

nslrmsn, anl clsn lrsnts 2n vsr2iolrtsn
sr dssolrlosssn gslradt lratts.

TVnl clsm Wsgs 2nr Lappolclsolrsn
Villa lisl ilrm sin, class sr noolr sinsn
Ornncl lratts, ssinsn Lssnolr 2n srsorgsn.
Oa war cloolr clissss Lränlsin Lmma, clas

Oisnstmäclolrsn, mit clsm sr clis Ist2tsn
nnglüolcliolrsn Ltnnclsn clss IVlaslcsndalls
vsrdraolrts. Lis sollts sslrsn, class sr siolr
anolr als Oast clsr Ilsrrsolralt ilrrsr niolrt
solräms. Lr nalrm siolr vor, clsm l^äcl-
olrsn stwas Lrsnnclliolrss 2n sagsn, stwas
llsolcisolrss, anl « jnngss Osmnss » an2N-
spislsn, oclsr naolr clsm clsntsclrsn ?!im-

msrmann 2N lragsn. Ls gslrörts siolr so-

gar visllsiolrt, Lränlsin Lmma in sinsm
nndswaolrtsn àgsndliolc sanlt 2N tät-
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schein, und er wollle sich von dieser
Verpflichtung nicht drücken.

Seine Sorge erwies sich als ganz
unbegründet. Lioba hatte vergessen, dass
Frauen in solchen Situationen instinktiv
das richtige Verhalten treffen. Fräulein
Emma errötete wohl sanft, als sie ihm
die Tür öffnete, behandelte ihn aber so
unverbindlich freundlich, wie wenn sie
ihn in ihrem Leben nie anders denn als
Gast der Familie Rappold gesehen hätte.

Dass Miggi Rappold nicht zu Flause

war, merkte er gleich, ohne dass man es
ihm sagen musste. Und die Tatsache,
dass ihn das Dienstmädchen in das
« Empfangszimmer » führte, bewies ihm,
dass auch Frau Rappold abwesend war.
Der eindrücklichste Gegenstand dieses
Empfangszimmers war ein Gemälde, das
eine ganze Wand in Anspruch nahm.
Es stellte eine Jagdszene dar. Herren
und Damen in roten Fräcken und Joppen

sprengten auf feurigen Pferden
durch eine düstere Herbstlandschaft. Eine
Meute von Hunden zu Füssen der Reiter
und ein Hirsch mit einem königlichen
Geweih, der in höchster Todesangst in
einer Entfernung von knapp zwei Metern
in einem Walde Deckung suchte,
vervollständigten das Bild. Lioba hatte bei den
wenigen Gelegenheiten, bei welchen er in
das Empfangszimmer geführt wurde, sich
immer aufs neue verwundern müssen,
wie es möglich sei, dass ein Gemälde
von dieser ungeheuren Fläche so kleinlich

und, trotz einem solchen Aufwand
an Farben, so tot zu wirken vermöge. Er
kannte die Geschichte dieses Bildes nur
zu gut. Herr Rappold hatte es vor einigen

Jahren von einem umgefallenen
Schuldner für die runde Summe von
11,000 Franken an Zahlungsstatt nehmen
müssen. Wenn er die Wahl zwischen
1000 Franken in bar und diesem Bilde
gehabt hätte, so würde er ohne Zögern
die 1000 Franken gewählt haben. Aber
die Frage war nur gewesen, entweder
das Bild oder nichts. Als ihm Frau
Rappold bei der Placierung des Kunstwerkes

im Hause, ohne es nur gesehen zu

haben, Schwierigkeiten in den Weg
legte, war Rappold ein glänzender Einfall

gekommen : Das war es, er würde
das Bild, so, wie es war, verpackt, gleich
an die Direktion des Kunsthauses
weiterleiten, mit einem Begleitbrief des
Inhalts, dass er beabsichtige, das Gemälde
der öffentlichen Kunstsammlung als
Geschenk zu überreichen. Seine Frau hatte
ihn beschworen, von seinem Vorhaben,
das ihn der Lächerlichkeit preisgebe,
abzustehen. Rappold hatte nicht auf sie
gehört. Das wäre ihm noch Auch nur
daran zu denken, dass ein Bild, das ihn
11,000 gute Schweizerfranken gekostet
habe, zurückgewiesen werden könnte
Er dachte es sich damals ganz hübsch,
wenn im Vorstand der Kunstgesellschaft,
in dem auch einige Herren Kollegen
sassen, seine Schenkung bekannt würde.
Die würden sich giften. Aber warum
sollte nicht auch er einmal zur Abwechslung

etwas für die Kunst zu tun
imstande sein Und er malte sich aus, wie
im nächsten Jahresbericht der
Kunstgesellschaft etwa zu lesen wäre: «Last
but not least ist es uns eine angenehme
Pflicht, einiger hochherziger Vergabungen

und Geschenke zu gedenken, die
unsere Gesellschaft auch dieses Jahr
ihren Gönnern zu verdanken hat. In
erster Linie erwähnen wir das gewaltige
Gemälde „Halali oder die Hirschjagd",
das uns von Herrn R. J. Rappold,
Bankier, zur Verfügung gestellt wurde.» Oder
wenn er aus Taktgefühl verlangt hätte,
dass sein Name nicht in die Öffentlichkeit

gelangen dürfe, dann würde es
etwa heissen: «Von einem ungenannt
bleiben wollenden Gönner, einem
bekannten Zürcher Privalbankier, wurde
uns ein Kunstwerk von ganz ungewöhnlichen

Ausmassen zur Verfügung
gestellt. »

Aber es war nicht dazu gekommen. Er
halte vielmehr innert kürzester Frist vom
Kustos des Kunsthauses die Mitteilung
erhalten, dass die Gesellschaft leider auf
die Annahme des hochherzigen
Geschenkes verzichten müsse, da dasselbe
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soksln, unii sr rvoilts siok voir ciisssr
VsrpklioktunI niokt cirüoksn.

Lsirrs Lorgs srrviss siok sis N^n?
ksgrün^st. Lioku kutts vsrgssssn, 3sss
Lruusn in soloksn Lituutionsn instinktiv
cius rioktigs Vsrkultsn trslksn. Lrüulsin
Lmmu srrötsts wokl sunit, sis sis ikm
ciis Lür öllnsts, kskunâsits ikn uksr so
unvsrkinciiiok irsunciliok, rvis rvsnn sis
ikn irr ikrsm Lsksn iris uncisrs àsirir sis
Oust cisr Lumilis Luppoici gsssksn kstts.

Ouss kiiggi Luppoici niokt ?iu Hguss
rvur, msrkts sr ^Isiok, okns ciuss mun ss
ikm suIsn mussts. LInci âis Lutsuoks,
ciuss ikn cius Oisnstmücioksn iir ciss
« LmpisnIs^immsr » iükrts, ksrviss ikm,
ciuss suok Lrsu Luppoici ukv/sssnci rvur.
Osr sincirüolclioksts OsIsrrstunci ciissss
Lmptungssimmsrs rvur siir Osmüliis, ciss
sirrs gun^s Munci iir ^.nspruok nukm.
Ls stsilts sirrs iu^âs^sus 3ur. Hsrisn
unci Oumsn irr rotsn Lrüoksn unci iop-
psrr sprsngtsn uui IsuriIsn LIsrcisn
ciurok siirs liüstsrs Hsrkstluncisokuit. Lins
Kisuts von liuncisn ^u Lüsssn cisr Lsitsr
unci sin Hirsok nrit sinsrn köni^Iioksn
Osrvsik, cisr in köokstsr LocissunIst in
srnsr LntisrnunI von knupp zirvsi Vlstsrn
in sinsm Wsiiis Osoicun^ suokts, vsrvoii-
stunciigtsn cius Liici. Lioku kutts ksi cisn
rvsnigsn Osisgsnksitsn, ksi wsloksn sr in
cius LmptunISZiimmsr gsiükrt rvurcis, siok
irninsr uuks nsns vsrvruncisrn nrrrsssn,
v/is ss mögliok ssi, ciuss sin Osmulâs
von ciisssr ungsksursn Llüoks so KIsin-
liok un3, trotzi sinsrn soloksn ^.uiv/unci
un kurksn, so tot 2n rvirlcsn vsrmöIS. Lr
kunnts ciis Ossokiokts ciissss Lilciss nrrr
2N gut. lisrr Luppoici kutts ss vor sini-
gsn iukrsn von sinsrn umgslsilsnsn
Lokulcinsr lür ciis runcis Lumms von
11,000 krsnksn un ^uklungsstutt nsknrsn
nrrrsssn. 1/Vsnn sr ciis Wukl 2rvisoksn
1000 Lrsnksn in ksr rrnà àisssnr Lilcis
Nsksbt kntts, so rvrrràs sr okns ^ögsrn
ciis 1000 Lrsnksn gsrvsklt ksksn. ^.ksr
ciis Lrsgs vrsr nnr Isrvsssn, sntvrscisr
às Lilci ocisr nrokts, ^.Is iknr Lrnn ksx>-

polâ ksi cisr ?1soisrnnI ciss I^rrnstwsr-
kss inr klsnss, okns ss nur gsssksn ?u

ksksn, Lokrvisriglcsitsn in cisn V^sg
Isgts, rvnr knx>x>olci sin Ilän^isncisr Lin-
IsII Iskonrnrsn 1 L>ss rvnr ss, sr würcis
ciss Lilci, so, v/is ss rvnr, vsrpsokt, glsiok
sn ciis Oirslction ciss i^uirstknusss rvsi-
tsrisitsn, nrit sinsrn Lsgisitkrist ciss In-
knits, ciuss sr ksuksroktigs, ciss Qsnrüicis
cisr ötisntiioksn LiunstsanrnrlunI sis Qs-
soksnk 2u üksrrsioksn. Lsins Lruu kutts
ikn kssokrvorsn, von ssinsnr Vorkuksn,
ciss ikn cisr Lüoksriiokicsit prsis^sks, ak-
2ustsksn. Luppoiii Kults niokt sul sis
Iskört. Ous rvürs ikrn nook! ^.uok nur
ciurun êiu cisnlcsn, ciuss sin Liici, cius ikn
11,000 guts LokrvsÌ2srirunksn gslcostst
kuks, Ziuruokgsrvisssn rvsrcisn Icönnts!
Lr ciuokts ss siok ciunrsls IUN2 küksok,
rvsnn inr Vorstunâ cisr ^unstgsssilsokuit,
in cisnr suok sinigs Hsrrsn I^oilsIsn
susssn, ssins LoksnicunI ksicsnnt durcis.
Ois rvürcisn siok giitsn. ^.bsr nururn
soiits niokt suok sr sinnrui 2ur ^.krvsoks-
lunI strvus iür ciis k^unst 2u tun im-
sluncis ssin? Llnci sr muits siok sus, rvis
im nüokstsn lukrssksriokt cisr Kannst-

gsssiisokult stvru 2U Isssn wsrs i « Lust
kut not isust ist ss uns sins ungsnskms
Liiiokt, SÌNÌFSI kookksmigsr Vsrgukun-
gsn unci LZssoksnics ^u Zscisnicsn, ciis
unssrs (issslisokuit uuok ciissss I^ukr
ikrsn Liönnsrn ^u vsrciunksn kut. In
srstsr Linis srr/vüknsn rvir cius gsv/uitigs
(Ismülcis „Hululi ocisr ciis HirsokjuIci",
âus uns von Hsrrn L. i. Lsppolci, Lsn-
kisr, 2ur VsrlÜIUNN Isstsilt vrurcis. » Ocisr
rvsnn sr sus Lsktgsirrkl vsrlungt kütts,
ciuss ssin Hums niokt in ciis Oiisntliok-
Icsit IsIsnIsn ciüris, cisnn vrürcis ss
Stwu KsisLSNl II Von SÌNSM UNISNUNNt
klsiksn rvollsncisn Oönnsr, sinsrn ks-
kunntsn ^üroksr Lrivutkunkisi, v?urcis
uns sin X^unstrvsrlc von Jun? ungsrvökn-
lioksn i^usmusssn üur VsriÜIUNN gs-
stsiit. »

/<ksr ss wur niokt <iu?u Iskommsn. Lr
kutts vislmskr innsrt Icür^sstsr Lrist vom
Xustos ciss Liunstkuusss ciis kiittsilung
srkultsn, ciuss ciis Osssllsokuit Isicisr uut
ciis ^.nnukms ciss kookirsimIsn Os-
soksnkss vsnzioktsn müsss, iiu ciussslks
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ausserhalb des ihrer Sammlung geseizlen
Rahmens falle ; ihren beschränkten Raum-
verhältnissen entsprechend, müsse sie
bitten, das Gemälde baldmöglichst wieder

abholen zu lassen.

Als nun Rappold in seinem Zorn darauf

bestand, das Gemälde im Empfangssalon

zu placieren, schwor seine Frau,
in diesem Zimmer höchstens Geschäftsfreunde,

aber keinen anständigen
Menschen je zu empfangen. Und im grossen
ganzen hatte sie diesen Schwur gehalten.

Lioba wartete schon mehr als eine
halbe Stunde,- sein Gastgeber schien es

nicht eilig zu haben. An Zimmerwanderungen

gewöhnt, erhob er sich und
schritt den Empfangsraum nervös ab. Als
er einmal stehen blieb, weil er den Wagen

von Herrn Rappold zu hören meinte,
entdeckte er, in einer verlorenen Ecke
beim Bücherschrank, eine Familienphoto-
graphie. Sie zeigte Miggi im Alter von
etwa 6 Jahren, rechts von ihr den Vater,
links die Mutter. Es gibt für einen echten

Liebhaber nichts Rührenderes als ein
Kinderbildnis seiner Geliebten. Er
umarmt in ihm Vergangenheit und Zukunft
zugleich. Lioba versenkte sich zunächst
nur in die Züge des kleinen Mädchens,
das in seinem weissen Spitzenkleidchen
auffallend trotzig dastand. Dann aber
beschäftigten ihn die beiden Erwachsenen
ebenso stark. Ein eigentliches Familienbildnis

war diese Photographie nicht. Die
drei Menschen umschloss kein Fluidum
der Gemeinsamkeit. Es war vielmehr eine
Dreieraufnahme von ebenso vielen
Einzelgängern. Lioba dämmerte die Einsicht
auf, dass die Lösung der quälenden
Frage, was Miggi an den Burschen Berkel

fesselte, weder bei diesem noch bei
Miggi, sondern in dem Verhältnis Mig-
gis zu ihren Eltern gesucht werden
müsste.

« Ich habe Sie lange warten lassen,
aber es ist nicht jeder so glücklich wie
Sie, frei über seine Zeit verfügen zu
können. Bitte »

Herr Rappold hatte die Eigenheit, bei
sich zu Hause nicht zu dulden, dass die

Grösse des Speiselisches der Anzahl der
Teilnehmer nach unten hin angepasst
wurde. Der Tisch bot reichlich Platz für
acht Gedecke, überreich für vier. Heute
war nur für den Hausherrn und Lioba
gedeckt.

« Wie Sie sehen, sind wir allein »,

entschuldigte sich Herr Rappold unwillig.
« Meine Frau ist nach Barcelona gefahren,

an einen Kongress für geistige
Erziehungsarbeit, oder etwas Ähnliches,
veranstaltet von einer Gesellschaft, der
Teufel weiss wofür. Und Miggi - glauben

Sie, dass ich das Kind seit acht
Tagen ein einziges Mal zu Hause
gesehen hätte Nie Ja, wenn man noch
wüsste, was das Mädchen treibt Halten
Sie mich für blind Nehmen Sie an, ich
weiss nicht, dass sich Miggi, seit sie an
der Universität ist, mit Leuten herumtreibt,

die ich will nichts sagen, aber
sagen Sie ehrlich selbst, was können das
schon für Burschen sein, wenn sich
Miggi nicht getraut, sie zu Hause zu
zeigen? Ich habe sie erst gestern mit einem
Burschen herumlaufen sehen, ohne Hut
natürlich, mit einer dreckigen, blonden

Mähne. Ich weiss nicht, ob er auch
nur einen Kragen getragen hat. Der
reinste Bolschewik Wie der da mit der
Miggi über die Quaibrücke geschlendert
ist, wie Bruder und Schwester, oder wie

Ich sage Ihnen, wenn ich nicht im
Wagen gewesen wäre, und ausserdem
nicht allein, ich hätte für nichts garantiert.

Meine Frau weiss das alles
selbstverständlich auch, aber, statt dass sie
sich um das Kind kümmert, fährt sie
nach Barcelona. Es ist doch klar, dass
ein Vater mit einer Tochter über solche
Dinge nicht reden kann. Es ist zu peinlich.

Es gehört sich einfach nicht. Ich
habe es trotzdem probiert, schon mehrmals,

aber nur probiert. D i e Augen
hätten Sie sehen müssen, mit denen
Miggi mich angeschaut hat. Vernichtend,
wie wenn sie die Anklägerin und ich
der Angeklagte wäre. So wie wenn ich
heute noch zehn Mätressen hätte. Das
kommt davon, wenn eine Mutter die
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snsssrirsiL ciss iLrsr LsmminnI gssst2tsn
LsLmsns islis,- iLrsn LssoLrànlctsn Lsnm-
vsrLsitnisssn sntsprsoLsnci, mrisss sis
Littsn, ciss Lismslcis LsicimögiioLst wis-
cisr sLLolsn 211 issssn.

^1s nnn Lsppoici in ssinsm 2orn cisr-
sni Lsstsnci, ciss Lismsicis im Lmpisngs-
ssion 2n pisoisrsn, soLwor ssins Lrsn,
in ciisssm ^immsr LöoLstsns (issoirskts-
trsnncis, sLsr lcsinsn snstsnciiIsn iVIsrr-
soLsn js 2U smpisnIsn. linci im Irosssn
ISN2SN Lstts sis ciisssn LoLwnr gsLsitsn.

LioLs wsrtsts soLon msLr sis sins
LsiLs Ltnncis,- ssin (isstIsLsr soLisn ss
nioirt siiig 2n LsLsn. ^Vn ^immsrwsncis-
rnnIsn IswöLnt, srLoL sr sioL nnci
soLritt cisn LmpisnNsrsnm nsrvös sL. ^Vis

sr sinmsi stsLsn LiisL, wsil sr cisn 'Ws-
Nsn von lisrrn Lsppoici 2N Lörsn rnsints,
snlcisolcts sr, in sinsr vsriorsnsn Loirs
Lsim LiioLsrsoLrsnlc, sins LsmiiisnpLoto-
grspLis. Lis 2sigts Lit^i irn ^Itsr von
stws 6 isirrsn, rsoirts von iirr cisn Vstsr,
iinics ciis Linttsr. Ls giLt irir sinsn soir-
tsn LisLLsLsr nioìrts LnLrsncisrss sis sin
iìlincisrLiicinis ssinsr (isiisLtsn. Lr nrn-
srmt in iirrn VsrIsngsnLsit nnci ^nicnnkt
2ngisioL. LioLs vsrssnlcts sioir 2nnscLst
nnr in ciis ^rigs ciss ìrlsinsn LlscioLsns,
ciss in ssinsin wsisssn Lpit2snIcisicioLsn
snilsiisnci trot2iI cisstsnci. Osnn sLsrLs-
soLsitigtsn iirn ciis Lsicisn LrwsoLssnsn
sLsnso slsrìc, Lin sigsntiioLss Lsmiiisn-
Liicinis wsr «iisss LLotogrspLis nicirt. Ois
cirsi LlsnsoLsn nrnsoirloss Lsin Lìnicinrn
cisr (Lsmsinssmicsit. Ls wsr visirnsirr sins
OrsisrsninsLms von sLsnso visisn Lin-
2siIsngsrn, LioLs cismmsrts ciis Linsioirt
sni, cisss ciis LösnnI cisr cznsisncisn
LrsIS, wss iVlig^i sn cisn LnrsoLsn Lsr-
ìcsi issssits, wscisr Lsi ciisssrn nocir Lsi
iVliggi, soncisrn in cisrn Vsrirsitnis Liig-
gis 2N iirrsn LItsrn Issnoirt wsrcisn
miissts.

« loir LsLs Lis isn^s wsrtsn issssn,
sLsr ss ist nioirt jscisr so IinoLIioL wis
Lis, irsi riLsr ssins ?sit vsrlngsn 2N

lcönnsn. Lilts »

lisir Lsppoici Lstts ciis LigsnLsit, izsi
sioir 2n llsnss nioirt 2N cinicisn, cisss ciis

(irösss ciss Lpsisstisoirss cisr ^.n2sLl cisr
Lsiinsirmsr nsoL nntsn Irin sngspssst
rvrrrcis, Osr îisoir Lot rsioirlioir List? irir
soirt Qscisoics, riLsrrsioir inr visr> iisnts
rvsr nnr inr àsn iisnsirsrrn unii LioLs
gscisolct,

« Wis Lis ssirsn, sinci wir siisin », snt-
soirniciigts sioir iisrr Lsppoici nnwiiiiF.
« iVlsins Lrsn ist nsoir Lsrosions Asisir-
rsn, sn sinsn KLngrsss irir gsistigs Lr-
^isirnnIssrizsit, ocisr stwns i^irniioirss,
vsrsnstsitst von sinsr (isssiisoirsit, cisr
?snisl wsiss woinr, iinii I^igIi - gisn-
Lsn Lis, cisss ioir às Xinci ssit soirt
îngsn sin sin^igss IVlni 2N iinnss IS-
ssirsn Irstls? iiis! in, wsnn nrsn nooir
wnssts, wns cins Liàcioirsn trsiLt! iinitsn
Lis rnioìr irir Liinci? ilsirnrsn Lis nn, ioir
wsiss nioirt, cisss sioir iviiggi, ssit sis sn
cisr iinivsrsitst ist, mit Lsntsn Irsrnm-
trsiLt, ciis ioir wiii nicirts snIsn, nLsr
ssIsn Lis sirriioir ssiLst, wss lcönnsn ciss
soiron irir Lnrsoirsn ssin, wsnn sioir
Liiggi nioirt Istrsnt, sis 2U iisnss 2N 2si-
Isn? Ioir irsLs sis srst gsstsrn mit sinsm
Lnrsoirsn Irsrnmisuisn ssirsn, oìrns iiut
nstnriioir, mit sinsr cirsoiciIsn, Lion-
cisn LisLns> loir wsiss nioirt, oL sr snoir
nnr sinsn liirsgsn gstrsgsn irst. Osr
rsinsts LoisoLswik! Wis cisr cis mit cisr
LiiIgi riLsr ciis QnsiLrrioics Issoirisncisrt
ist, wis Lrncisr nnci LoLwsstsr, ocisr wis
> > loir SSIS lirnsir, wsnn ioir nioirt im
WsISn Iswsssn wärs, nnci snsssrcism
nioirt siisin, ioL Lstts irir nioirts Isrsn-
tisrt. ^sins Lrsn wsiss ciss siiss ssiLst-
vsrstânciiioir suoir, sLsr, ststt cisss sis
sioir nm ciss l^inci iciimmsrt, ksirrt sis
nsoir Lsrosions. Ls ist ciooir lcisr, cisss

sin Vstsr mit sinsr looirtsr riLsr soioirs
OinIs nioLt rscisn Icsnn. Ls ist ?n psin-
iioL. Ls gsirört sioir sinisoir nioLt. IoL
LsLs ss trot^cism proLisrt, soiron msLr-
msis, sLsr nnr proLisrt. O i s ^.ngsn
irsttsn Lis ssLsn mrisssn, mit cisnsn
LliAIi mioL sngssoLsnt Lst. VsrnioLtsnci,
wis wsnn sis ciis àicisIsrin nnà ioL
cisr ^NNslclsIts wsrs. Lo wis wsnn ioL
Lsnts nooir 2sirn Llstrssssn Lstts. Oss
lcommt cisvon, wsnn sins Linttsr ciis
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Auffassung verlrill, dass solche Dinge zu
delikat seien, um sich einzumischen.
Aber lang schau ich der Sache nicht
mehr zu, das kann ich Ihnen versprechen.

Ich werde dem Ding ein Ende
setzen. Aber wie Die jungen Leute von
heute warten ja geradezu darauf, dass

man sie enterbt Zum Teil natürlich,
weil sie wissen, dass man sie gar nicht
enterben kann. Oder nehmen wir an,
ich sage Miggi entweder oder. Ich bin
überzeugt, nichts wäre ihr lieber als
einen Vorwand zu haben, sich „auf die
eigenen Füsse zu stellen", wie man das
nennt. Dann wäre sie uns ganz los. Und
dass sie eine Stelle finden würde, ist
klar. Es gibt genug Leute auf dem Platze
Zürich, denen es ein Spass wäre, 250

Franken im Monat auszugeben, nur um
mich zu ärgern. Und dann diese
Gerüchte, dieser Skandal ...»

Herr Rappold hatte Lioba während dieses

Ausbruches kaum einmal angesehen.
Als er sich bewusst wurde, mit wem er
sprach, und feststellen musste, dass
Lioba mit einer Anteilnahme zuhörte,
die weit über jene hinausging, welche
die Höflichkeit vom Gaste verlangt,
brach er plötzlich ab. Die nächsten fünf
Minuten wurde nichts gesprochen.
Rappold und Lioba absolvierten die
Speisenfolge ganz mit sich selbst beschäftigt,
wie zwei Herren, die in einem Bahnhof-
buffet zufällig an den gleichen Tisch zu
sitzen gekommen sind.

Im Rauchzimmer sass Lioba nicht mehr
dem Vater, sondern dem Geschäftsmann
Rappold gegenüber.

« Weshalb ich Sie heute eigentlich
kommen liess ...»

« Kommen liess, das ist das richtige
Wort », dachte sich Lioba.

« Ich wollte Sie über eine Angelegenheit
der „Gefizag" informieren, in deren

Verwaltungsrat Sie ja sind. Es findet
nächstens eine Sitzung statt. Ich möchte
Ihnen kurz den Antrag erklären, dem Sie

beizupflichten haben. Nicht, dass es
unbedingt nötig wäre - Sie stimmen
einfach „ja" — aber vielleicht ist es Ihnen

doch angenehmer, Sie wissen, worum
sich die Sache dreht. Die bedeutendste
Liegenschaft, deren Aktien im Besitze
der „Gefizag" sind, ist der Cäcilienhof.»

« Der Cäcilienhof »

« An der Langstrasse. Dieses Objekt
steht der „Gefizag" augenblicklich mit
500,000 Franken zu Buch. Es ist mit
475,000 Franken belastet, einer Hypothek
von 300,000 Franken und einem Darlehen
von 175,000 Franken von mir. Die
Mieteinnahmen belaufen sich heute jährlich
auf 30,000 Franken,- da die Hypothek mit
41/4, das Darlehen mit 4y2% verzinst werden

müssen, ist das kein Geschäft für die
Gesellschaft. Besonders wenn Sie bedenken,

dass es sich beim Cäcilienhof um
keinen Neubau handelt. »

Lioba leuchtete das ein.
« Und jetzt hat die Hauptmieterin

gekündigt. Sie liquidiert. In ein paar
Monaten stehen die Parterre-Räumlichkeiten
frei. »

Lioba schüttelte bedenklich den Kopf.
« Was sollen wir tun »

« Ich denke, wir suchen einen neuen
Mieter. »

« Suchen, natürlich, aber ob wir einen
finden, das ist eine andere Frage, d. h.

es ist gar keine Frage. Wir werden
niemanden finden, der zum gleichen Zins
in die Baracke zieht. Was soll
geschehen »

« Haben Sie keine Idee »

« Ganz wie mein Schwager : Hast Du
keine Idee Warum soll immer ich die
Ideen haben Sitze ich im Verwaltungs-
rat, oder er Er Warum fällt denn ihm
nie etwas ein Aber die einzige Idee,
die er hat, ist Dividenden einzusacken.
Dividenden! Dividenden! Aber wie man
es anstellt, Dividenden zu verdienen,
davon hat er keine Idee. Mein Schwager
ist bei der Kavallerie. Würden Sie es für
möglich halten, dass der alte Geck jeden
Morgen von 5 bis 6 Uhr auf einen Gaul
steigt, einen gemieteten Gaul, nur um
die aristokratische Linie zu bewahren »

Lioba wollte vermeiden, in
weitergehende Einzelheiten dieser Familien-
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/i.nllassnng vertritt, class sololrs Oings 2N

clslilcat ssisn, nm siolr sin2nnrisolrsn.
^.dsr lang solrsn iolr clsr Laolrs niolrt
mslrr ^n, clas Icann iolr Ilrnsn vsrsprs-
olrsn. Iolr rvsrils clsm Oing sin dncls
sst^sn. ^.dsr rvis Ois jnngsn dsnts voir
lrsnts vrartsn ja gsraclszin claranl, class

man sis sntsrdt! ^nm llsil natnrliolr,
rvsil sis rvisssn, class man sis gar niolrt
sntsrdsn Icann. Oclsr nslrmsn rvir air,
ioir sags Irliggi sntrvsclsr oclsr. loir din
ndsr^sngt, rriolrts rvärs iirr lisdsr aïs
sirrsrr Vorrvanâ êln dadsn, siod ,,anl ilis
sigsirsrr dnsss 2N stsllsrr", rvis irrair clas

nsnnt. Oarrrr rvärs sis rrrrs gan^ los. Oncl
class sis sirrs Ltslls lirrclsrr vrnrcls, ist
dial. ds gidt gsrrrrg dsnts arrl clsirr dlat^s
^rrriolr, ilsnsn ss siir Lpass rvärs, 250

dranlcsn iirr dlonat ans^ngsdsn, rrrrr rrrrr
irriolr ^n ärgsrn. llrrcl clann clisss Os-
rriolrts, clisssr Ldanclal ...»

llsrr d.apx>olcl lraiis dioda rvälrrsncl clis-
sss IVnsdrnodss lcarrnr sirrrrral arrgssslrsrr.
^.ls sr siolr dsvcnsst vcnrcls, irrit vcsm sr
spraolr, rrrrcl lsststsllsrr mnssts, class

dioda irrit siirsr ^Vrrtsiliralrrrrs ^rrlrörts,
clis vrsit ridsr jsrrs lrirrarrsgirrg, v/slolrs
clis dlölliodlcsit vorn (lasts verlangt,
draolr sr plöt^liolr alz. Ois rräolrstsir InnI
lVlinntsn v/nrcls rriolrts gssproolrsn. R.ax>-

polcl nncl dioda adsolvisrtsn clis Lpsi-
ssnlolgs gsn2 nrit siolr ssldst dssodältigt,
vris ürvsi llsrrsn, clis in sinsrrr Lalrnlrol-
dnllst ^nlällig an clsn glsiolrsn ?isod ^n
sit^sn gslcorrrrirsn sincl.

Inr danolr^immsr sass dioda niolrt rrrslrr
clsrn Vatsr, sonclsrn clsnr (lssolrältsrnann
kappolcl gsgsnndsr.

« V^sslrsld iolr Lis Irsnts sigsntliolr
lconrnrsn lisss ...»

« Koirrmsn lisss, clas ist clas riolrtigs
'Mort », claolrts siolr I-ioda.

« Iolr rvollts Lis ridsr sins ^.ngslsgsir-
lrsit clsr „(lsli^ag" inlorrnisrsn, in clsrsn
Vsrvialtnngsrat Lis ja sincl. ds linclst
näolrstsns sins Lit^nng statt. Iolr nröolrts
Ilrnsn lcni2 clsn Antrag srlclärsn, clsnr Lis
dsi^nplliodtsn dadsn. lliolrt, class ss nn-
dsclingt nötig rvärs - Lis stirninsn sin-
laolr „ja" »- adsr visllsiolrt ist ss Ilrnsn

cloolr angsnslrnrsr, Lis viisssn, vrornm
siolr clis Laolrs clrslrt. Ois dsclsntsnclsts
disgsnsolralt, clsrsn /rlctisn inr Lssit^s
clsr ,,(lsli?ag" sincl, ist clsr dläoilisnlrol.»

« Osr Lläoilisnlrol »

« /rn clsr dangstrasss. Oissss Odjslct
stslrt clsr „(lsli^ag" angsndliolcliolr nrit
500,000 dranlcsn 2N Lnolr. ds ist nrit
475,000 dranlcsn dslastst, sinsr ll^potlrslc
von 500,000 dranlcsn nncl sinsnr Oarlslrsn
von 175,000 dranlcsn von nrir. Ois IVlist-
sinnalrnrsn dslanlsn siolr Irsnts jälrrliolr
ani 50,000 dranlcsn,- cla clis ll^potlrslc nrit
4j/4, clas Oarlslrsn nrit 4j/z°X> vsr^inst rvsr-
clsn nrrisssn, ist clas lcsin (Lssolräit Iirr clis
(Lsssllsolralt. Lssonclsrs r/vsnn Lis dsclsn-
lcsn, class ss siolr dsim Osoilisndol urn
lcsinsn dlsndan lranclslt. »

dioda lsnolrtsts clas sin.
cc Oncl jstst lrat clis Ilsnptnristsrin gs-

knncligt. Lis liguiclisrt. In sin paar dlo-
natsn stslrsn clis ?artsrrs-L.änrrrliolrlcsiIsrr
lrsi. »

dioda solrnttslts dsclsnlcliolr clsn Kopl.
« "Was sollsn rvir tnn »

« Iolr clsnlcs, vcir snolrsn sinsn nsnsn
^listsr. »

« Lnolrsn, natnrliolr, sdsr od rvir sinsn
linclsn, clas ist sins anclsrs drags, cl. Ir.

ss ist gar Icsins drags. V/ir v/srclsn nis-
nranclsn linclsn, clsr 2nnr glsiolrsn 2ins
in clis Larsolcs ?islrt. Vi/'as soll gs-
solrslrsn »

« lladsn Lis Icsins Iclss »

« (lans rvis nrsin Lolrrvagsr 1 llast On
Icsins Iclss? Wsrnnr soll inrnrsr iolr clis
Iclssn lradsn? 3it?s iolr inr Vsrv/altnngs-
rat, oclsr sr dr I Warnnr lallt clsnn ilrnr
nis strvas sin? ^.dsr clis sin^igs Iclss,
clis sr lrat, ist Oiviilsnclsir sinsusaolcsn.
Oiviclsnilsn! Oiviclsnclsn! ^.dsr rvis man
ss anstsllt, Oiviclsnclsn 2N vsrclisnsn,
clavon lrat sr Icsins Iclss. IVlsin Lolrrvagsr
ist dsi ilsr Kavallsris. Vilnrilsn Lis ss lnr
mögliolr lraltsn, class clsr alts Osolc jsclsn
klorgsrr von 5 dis à OIrr sni sinsn (lanl
stsigt, sinsn gsnriststsrr Oanl, nur nm
clis aristolcratisolrs dinis 2N dsrvalrrsn »

dioda rvollts vsrmsiclsn, in rvsitsr-
gslrsncls din^sllrsitsn clisssr danrilisn-
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rivalitäten eingeweiht zu werden. Er
lenkte das Gespräch zur Sache zurück.

« Aber Sie haben doch jetzt eine
Idee? »

« Natürlich, wer denn sonst? Ich bin
also mit einer Firma in Verbindung
getreten, die Möbel, Teppiche und dergleichen

auf Abzahlung verkauft. Sie ist
bereit, den Cäcilienhof auf 10 Jahre fest,
für Fr. 65,000 pro Jahr, zu mieten, oder
für Fr. 1,050,000 zu kaufen, unter der
Bedingung, dass wir das Gebäude für ihre
Zwecke umbauen. »

« Was kostet dieser Umbau » fragte
Lioba.

« Der Architekt ist mit den Plänen und
Berechnungen noch nicht fertig, aber
mehr als Fr. 300,000 wird es nicht
ausmachen, und ich habe mich in einer
Vorbesprechung meinem Schwager gegenüber

verpflichtet, diese Summe für die
Gesellschaft aufzutreiben. In der Sitzung
am Montag soll der Vertrag mit der
Firma gutgeheissen und der Umbau
beschlossen werden. »

«Was sagt Ihr Schwager dazu?»
«Was soll er sagen, Angst hat er, aber

einverstanden ist er schliesslich immer.
Er hat einverstanden zu sein, besonders,
da ja Sie und Dr. Kreis im Verwaltungsrat

ohnehin die Mehrheit haben. »

Herr Rappold blickte auf die Uhr. «Die
Sache ist Ihnen doch klar? Das Einzige,
was Sie zu tun haben, ist, am Montag
für meinen Antrag mit « ja » zu stimmen.
Ich brauche Sie also nicht länger
aufzuhalten. Fahren wir in der gleichen
Richtung? »

Lioba lehnte die Einladung ab. Er zog
es vor, zu Fuss nach Hause zu gehen.

Schon an der Lifttür stürzte ihm Frau
Schüepp entgegen. Abwehrend hob sie
ihre Hände so heftig hoch, dass die weiten

Ärmel ihres japanischen Morgenrockes

zurückfielen und die fleischigen
märzenfleckenbedeckten Partien ihrer
Oberarme enlblösslen.

« Ich habe Ihnen abgepasst, Herr Doktor.

Sie haben Besuch!»
Die Nachricht wirkte auf Lioba wenig

alarmierend. Er schickte sich an, an Frau
Schüepp vorbeizukommen. Aber die Pen-
sionshalterin hielt ihn, ohne Rücksicht
auf seinen frisch aufgebügelten Sommerrock,

von hinten mit einem kräftigen
Griffe zurück.

« Eine Dame », sagte sie. «Ihre Dame!
Ich habe die beiden in Ihr Zimmer
geführt. »

« Die beiden? »

« Das ist es ja, sie ist nicht allein
gekommen, sie hat ihren Bruder mitgenommen.

Einen gewalttätigen Menschen. »

Die Ruhe, mit der Lioba auch diese
Mitteilung entgegennahm, brachte sie in
Verzweiflung.

«Ich bin kein Literast aber soviel
weiss auch ich, dass solche Brüder immer
nur kommen, um die Unschuld ihrer
Schwestern mit dem Tode zu rächen! »

Lioba musterte Frau Schüepp mitleidig.
Waren der armen Frau die Sorgen derart
über den Kopf gewachsen, dass sich ihr
Verstand verwirrte So leid es ihm tat,
ihm fehlte zur Zeit die Geduld, der Sache
auf den Grund zu gehen.

Als er in sein Zimmer trat, erkannte er
Fräulein Winkler, die Mutter seines
Mündelkindes, gleich, obschon sie sich
seit ihrem letzten Besuch stark verändert
hatte. Ihr Kleid war zwar wiederum
schwarz. Ungewöhnlich bei dieser
Sommerhitze. Das Fräulein hatte wohl eine
Neigung zu dieser Farbe. Aber die Bluse
war bis zum Kinn zugeknöpft, und
der Rock fiel bis auf die Schuhe. Auch
der Mund war diesmal geschlossen. Ihr
Teint war immer noch farblos, aber
gespannter. Sie machte einen zufriedeneren
Eindruck. Lioba begrüsste sie freundlich
und wandte sich dann an den untersetzten

Burschen, der, die Hände auf dem
Rücken, im Hintergrund stand.

«Und das ist also Ihr Bruder?»
Der junge Mann fletschte die Zähne.
« Ihr Bruder » äffte er Lioba nach und

warf den Kopf in die Richtung Fräulein
Winklers. «Das bringt er gut!»

« Sehr gut », echote Fräulein Winkler,
«es ist mein Bräutigam!»

41

rivsiitstsn sinAsivstirt ^n visidsn. Lr
isnlits das dssprsoir 2nr Lsoirs 2nrnoli.

« ^.Irsr Lis irsirsn dooir jst^t sins
Idss? »

« Ustirriioir, visr dsnn sonst? loir irin
siso init sinsr kirnrs in Vsrkindnng gs-
trstsn, dis Vlölrsi, üsppioirs und dsr^isi-
oitsn sni ^.ir^siriung vsiìsnit. Lis ist ios-

rsit, dsn (Lsoiiisniroi sni 111 Isirrs isst,
iirr Lr. 65,llllll x>ro Isirr, ^n inistsn, odsr
iiir Lr. 1,ll5ll,llllll 2N icsnisn, nntsr dsr Ls-
dingnnI, dsss vir dss (Lsirsnds iiir iirrs
^vrsoks nrnlzsnsn. »

« Was kostst disssr Ornizsn » irsIts
I-iolrs.

« Osr ^.roiritsi^t ist init dsn Lisnsn nnd
LsrsoirnnnISn nooit nioirt isrtiI, sdsr
rnsirr sis Lr. Zllll,llllll rvird ss nioltt ans-
nrsoirsn, nnd ioir irsirs inioir in sinsr Vor-
isssprsoirnng insinsrn Loirv/sgsr Isgsn-
irirsr vsrpiiioirtst, disss Lnnnns iiir dis
(Isssiisoirsit sni^ntrsiirsn. In dor Lit^nnI
sin ViontsI soli dsr VsrtrsI init dsr
kirins gntgsirsisssn nnd dsr Onriosn irs-
soirlosssn rvsrdsn. »

« iVss ssIt lirr Loirivagsr ds^n? »

«V/ss soil sr ssgsn, ^NIst list or, sirsr
sinvsrstsndsn ist sr solilisssliolt inrinsr.
Lr inst sinvsrstsndsn ?n soin, irssondsrs,
ds j s Lis nnd Or. lürsis iin VsrrvsitunIS-
rst oirnsirin dis L/isirrirsit irsirsn. »

Hsrr Lsppoid irlioLts sni dis Oirr. «Ois
Lsoirs ist IIinsn dooir klsr? Oss Linzs^s,
rvss Lis 2n tnn irsiosn, ist, sin IVIontsg
iiir insinsn Antrag init « js « ?n stirninsn.
loir Irrsnoirs Lis slso nioirt IsnIsr sni^n-
irsltsn. Lsirrsn vrir in dsr gisioirsn Lioir-
tnng? »

l-iolzs isirnts dis Linisdung niz. Lr 20I
os vor, 2n Lnss nsoir llsnss ?n Isirsn.

Loiron sn dsr lnittnr stirrzits iirrn Lrsn
Loirirspx, sntgsgsn. ^Vdv/sirrsnd iroir sis
iirrs Hands so irsitig irooir, dsss dis i/vsi-
tsn Xrinsi iirrss jspsnisoirsn ViorIsn-
rookss lznriràiisisn nnd dis iisisoiriISN
insrzisnilsolisnlzsdsoktsn Lsrtisn iirrsr
Olzsrsrrns sntiriösstsn.

« loir irsios lirnsn sizIspssst, llsrr Ook-
tor. Lis irsiosn Lssnolr!»

Ois Hsoirrioirt v/irkts sni Lioirs vrsniI

slsrrnisrsnd. Lr soiriàts sioir sn, sn Lrsn
Lolriispp vorizsizinicoininsn. ^.dsr dis ?sn-
sionsirsitsrin irislt iirn, olrns lliicksiclrt
sni ssinsn irisolr sniNsiznIsitsn Loininsr-
rooiî, von irintsn init sinsin lcrsitigsn
(Lriiis ?nriioì.

« Lins Osrns », ssgts sis. « I ir r s Osinsî
loir irsks dis dsidsn in lirr ^innnsr gs-
iiiirrt. »

« Ois ksidsn? »

« Oss ist ss js, sis ist nioirt siisin gs-
lconnnsn, sis irst iirrsn Lrndsr inilgsnoin-
insn. Linsn gsvisittstiNsn Ivlsnsoirsn. »

Ois Lnirs, init dsr l-ioiss snoir disss
ldittsiinng sntNSNsnnsirnr, irrsoirts sis in
Vsr^ivsiilnnI.

«loir Irin Lsin Litsrsst <!!), sirsr sovisi
rvsiss snoir ioli, dsss soioirs Lriidsr innnsr
nnr lconrrnsn, nrn dis llnsoirnid iirrsr
Loirrvsstsrn init dsin ?ods ^n rsoirsn! »

l-ioirs nrnstsrts lrsn Loiriispp initisidiI.
Vlsrsn dsr srnrsn Lrsn dis Lor^sn dsrsrt
irizsr dsn Kjopi gsivsoirssn, dsss sioir iirr
Vsrstsnd vsrvrirrts? Lo isid ss ilnn tst,
iirrn isirits ^nr ^sit dis (lsdnid, dsr Lsoirs
sni dsn (lrnnd ?n gsirsn.

^.ls sr in ssin ^irnrnsr trat, srksnnts sr
Lrsnisin Vlinklsr, dis ldnttsr ssinss
Vliindsikindss, Iisioir, oirsoiron sis sioir
ssit iirrsin Ist^tsn Lssnoir stsà vsrsndsrt
irstts. Iirr Xisid rvsr 2vrsr vrisdsrnrn
solnvsr?. llncss'wöirniioir Irsi disssr Lom-
rnsririt^s. Oss Lrsnisin irstts v/oiri sins
Llsignng 2n disssr Lsrirs. ^.irsr dis Linss
ivsr iris ^nrn I^inn ^NIslinöpit, nnd
dsr Loà iioi iris sni dis Loirnirs. /^.ncir
dsr iiànd rvsr dissrnsl Assoiriosssn. Iirr
Isint v/sr irnrnsr nooir isrbios, sirsr Is-
spsnntsr. Lis insoirts sinsn ?nirisdsnsrsn
Lindrnok. Lioirs iosgrirssls sis irsnndiioir
nnd vrsndts sioir dsnn sn dsn nntsrsst^-
tsn Lnrsoirsn, dsr, dis Hsnds sni dsrn
Lirolisn, iin Hintsrgrnnd stand.

« lind das ist also Iirr Lrndsr? »

Osr jnnIs VIsnn ilstsoirts dis ^sirns.
« Iirr Lrndsr » siits sr Lioirs nsoir nnd

rvsri dsn Liopi in dis Lioirtnng Lrsnisin
V^inicisrs. «Oss dringt sr gnt!»

« Lsirr gnt », soirots Lrsnlsin Minlcisr,
« ss ist rnsin LrsntiNsrn!»
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Die Promptheit, mit der die junge Mutter

den Vorsatz, ihrem Kind einen Vater
zu verschaffen, verwirklicht hatte,
verdiente Bewunderung. Er gratulierte ihr
und streckte zu dem gleichen Zweck
auch dem jungen Manne nochmals die
Rechte hin. Der Bursche hielt sie wie in
einem Schraubstock fest. Lioba wusste
einen kräftigen Handschlag zu schätzen.
Aber man konnte dabei zu weit gehen.
Auch dem herzlichsten Händedruck sollten

sowohl in Hinsicht auf die Kraft wie
auch auf die Dauer Grenzen gesetzt sein.
Er versuchte seine Hand sanft aus der
Umklammerung zu befreien. Es gelang
ihm nicht. Die klobigen Finger schlössen
sich noch fester um ihn und begannen
zu dem Druck hinzu auch noch als Zug
zu wirken. Fragend wanderten seine
Augen vom Bräutigam auf die Braut und
von der Braut auf den Bräutigam. Der
lauernde Ausdruck des jungen Mannes
versprach nichts Gutes.

« Er ist eifersüchtig wie ein Tiger »,

hauchte Fräulein Winkler. Man fühlte
es, wie ihr bei diesen Worten ein schaurig

wohltuendes Gruseln den Rücken
hinunterlief. Auch der Bräutigam fand
jetzt Worte.

« Ich habe da Sächeli von Ihnen
gehört, Sächeli... », stiess er zwischen den
blinkenden Zähnen hervor.

Lioba wandte den Blick, Hilfe und
Erklärung suchend, auf Fräulein Winkler.
Aber diese beachtete ihn gar nicht. Ihre
Augen hingen in blinder, hingebender
Bewunderung an dem Burschen.

« Sächeli, Sächeli », wiederholte dieser
und zog Lioba so nah zu sich heran, dass

er die Haarbüschel in den rachsüchtig
geöffneten Nasenlöchern des jungen
Mannes sehen musste. Die Lage wurde
kritisch. Auch Fräulein Winkler hielt
eine Erklärung für angemessen.

« Er weiss es, ich habe es Charlie
erzählt », flüsterte sie schämig.

Lioba ging ein Licht auf. Die Mutter
seines Mündelkindes hatte wohl ihrem
Bräutigam vorgeschwindelt, dass anlässlich

ihrer Anlrillsvisite er es war, der sie

verführen wollte. In der ersten Entrüstung

war er entschlossen, die Dinge
richtig zu stellen. Aber bei näherer
Überlegung kam er davon wieder ab.
Selbst wenn der junge Mann ihm glauben

würde, dass sich die Sache gerade
umgekehrt verhielt, was wäre damit
gewonnen? Vielleicht stellte er dadurch das
Liebesglück der beiden in Frage. Er empfand

es als Unrecht, einer Frau ein
Hindernis in den Weg zur Heirat zu legen,
und als Verbrechen, einem Kinde davor
zu sein, einen Vater zu bekommen. Es

war klar, dieser Bursche konnte sich an
ihm vergreifen. Aber was macht das
schliesslich aus? Er war nie angriffslustig
genug gewesen, um Schläge zu erteilen,
aber er würde beweisen, dass er mutig
genug war, Prügel mit Gleichmut zu
ertragen, wenn es einem guten Zwecke
galt. Lioba war auf alles gefasst. Es kam
nicht so weit. Charlie lockerte seinen
Handgriff, und das zornige Bullengesicht
entspannte sich.

« Ich muss ja zugeben », sagte er,
« nach der Frieda sind alle verrückt, sie
hat es in sich. Man kann da nichts
dafür. Es ist ja doch auch nicht zum Äus-
sersten gekommen, und schliesslich sind
Sie ja der Vormund. Da hat Frieda auch
wieder recht. Wir wollten uns bei Ihnen
nur vorstellen. Man weiss etwa auch
noch, was üblich und bräuchlich ist.
Und dann wegen der Kleinen von der
Frieda. Frieda wird dann Vormund, wenn
es so weit ist. »

« Charlie macht nämlich selbst eine
Bank auf, wenn wir verheiratet sind »,

fiel Fräulein Winkler stolz ein.
Lioba musterte den Burschen erstaunt.
« Eine Fleischbank », erläuterte er.
« Er ist Metzger. »

« Und jetzt hoffen wir, dass wir Ihnen
nicht ungelegen gekommen sind »,

verabschiedete sich der junge Mann.
Als sich die Gangtür hinter den beiden

schloss, stand Frau Schüepp
erwartungsvoll vor Lioba. Aber er war nicht in
der Stimmung, Erklärungen abzugeben.

Fortsetzung in der nächsten Nummer.
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Ois krornptlrsit, rnit clsr clis jnngs Vlut-
tsr clsn Vorsnt?l, ilrrsnr Hincl sinsn Vntsr
2N vsrsolrnllsn, vsrrvirlcliolrt lrntts, vsr-
clisnts Lsvrnnclsrung. kr grntnlisrts ilrr
nncl strsolcts ?n clsnr glsiolrsn l^rvsolc
nuolr clsnr jungsn VInnns noolrnrnls clis
ksolrts lrin. Osr Lnrsolrs lrislt sis rvis in
sinsin kolrrnnkstoolc lsst. kiolrn rvnssts
sinsn lcrâltigsn llnnclsolrlng ^n solrnt^sn.
lVlzsr nrnn lconnts clslzsi 2N rvsrt gslrsn.
l^nolr clsnr lrsr^liolrstsn Hnnclsclrnolc soli-
tsn sorvolrl in Hinsinkt snl clis klrslt rvis
nnolr nui clis Onnsr Llrsn^sn gssstrit ssin,
kr vsrsnolrts ssins Hnnà snnlt nns clsr
llnrlclsnrnrsrnng rin lrsirsisn. ks gslnng
ilrnr niolrt. Ois Iclolrigsn kingsr solrlosssn
siolr noolr lsstsr nrn ilrn nncl ksgnnnsn
2N clsnr Ornolc Irin^u nnolr noolr sis l^ng
2N rvirlcsn. krngsncl wanclsrtsn ssins
^.ngsn vorn Lrnntignnr nnl clis Lrnnt nncl
von clsr Lrsnt nui clsn Lrnntignnr. Osr
Innsrncls ^Insclinolc clss jungsn I»4nnnss

vsrsprnolr niolrts (lutss.
« kr ist silsrsnolrtig rvis sin kigsr »,

lrsnolrts krânlsin Winlclsr. klnn lnlrlts
ss, rvis rlrr ksi clisssn Wortsn sin solrnn-

rrg rvolrltnsnclss (lrnssln clsn knolcsn
lrinnntsrlisl. ^.nolr clsr Lrântignnr lsncl
jst^t Worts.

« loir lrnlrs cln küolrslr von Ilrnsn gs-
lrört, kâolrsli... », stisss sr ^wisolrsn clsn
lrlinlcsnclsn ^âlrnsn lrsrvor.

kiolzn rvnnclts clsn Lliolc, Hills nncl kr-
ìclnrnng snolrsncl, nnl krânlsin Winlclsr.
^.ksr clisss lzsnoìrtsts ilrn gnr niolrt. Ilrrs
l^ugsn Iringsn in klinclsr, lringsdsnclsr
Lsrvnnclsrnng nn clsnr knrsolrsn.

« kâolrslr, kâolrsli », rvisclsrlrolts clisssr
nncl ?og kioks so nnlr 2N siolr lrsrnn, clnss

sr clis Unnrlzüsolrsl in clsn rsolrsirolrtiN
Isöllnstsn lilnssnlöoirsrn àss jnnASn
lànnss ssirsn innssts. Ois I,ngs rvnràs
kritisolr. àoir kränlsin Vì^inklsr irislt
sins Lrklârnng iiir sngsrnssssn.

« Lr vrsiss ss, ioir Irsks ss Lìrsrlrs
sr^âirlt », tlüstsrts sis solrniniI.

I.iodn Jing sin Inoirt snk. Ors IVlnttsr
ssinss IVlnncisIlrinàss irntts vroirl iirrsin
LrântiNsin vorgssoìrvrinâslt, àsss snlsss-
lioir itrrsr ^.ntrittsvisits sr ss vrsr, àsr sis

vsrinirrsn rvollts. In clsr srstsn Lntrü-
stnnI v/nr sr sntsolrlosssn, àis Oings
riolrtrg ?n stsllsn. ^.dsr dsi nâlrsrsr
Olzsrlsgnng I^sin sr ànvon vrisclsr nl>.

Lsllzst rvsnn clsr jungs I^Innn ilrin glsu-
dsn vrürcls, âsss siolr àrs Lnolrs gsrnàs
nrngàslrrt vsàislt, vrss rvàrs ânrnit gs-
rvonnsn? Visllsiolrt stsllts sr âsclnrolr clns

lüskssglnolc clsr dsiclsn in krngs. Lr smp-
tnncl ss sis Ilnrsolrt, sinsr krsn sin Hin-
clsrnis in clsn Wsg ^nr Hsirst ^n Isgsn,
nncl sis Vsrkrsolrsn, sinsin I^incls clsvor
2N ssin, sinsn Vstsr ?n dokoininsn. Ls

vrsr Iclsr, clisssr Lnrsolrs Iconnts siolr sn
ilrnr vsrgrsilsn. ^Vksr v/ss rnsolrt clss

solrlisssliolr sns? Lr rvsr nis nngrillslnstig
gsnng gswsssn, nrn Lolrlsgs 2n srtsilsn,
slrsr sr rvürcls dsrvsissn, clsss sr rnntig
gsnng rvsr, ?rügsl rnit (llsiolrinnt 2N sr-
trngsn, rvsnn ss sinsin gntsn ^vrsolcs
gslt. I,ioks v/sr snl sllss gsissst. Ls lcsnr
niolrl so rvsit. (llrsrlis loolcsrts ssinsn
Hsnclgrill, nncl clss 2ornigs Lnllsngssiolrt
sntspsnnts siolr.

« lolr nrnss js ^ngslrsn », ssgts sr,
« nnolr clsr kriscls sinà slls vsrrnolct, sis
lrst ss in siolr. lvlsn lcsnn cls niclrts cls-
lnr. Ls ist js cloolr snolr nrolrt 2nnr Ä.ns-

ssrstsn gslconrnrsn, nncl solrlisssliolr sincl
Lis jn clsr Vornrnncl. Os. lrnt krrscln nnolr
v/isclsr rsolrt. 'Wir rvolltsn nns ksi Ilrnsn
nnr vorstsllsn. làn rvsiss strvn nnolr
noolr, rvss nlrliolr nncl lrrnnolrliolr ist.
Ilncl clnnn rvsgsn clsr Kllsinsn von clsr
kriscln. kriseln vrircl clnnrr Vornrnncl, vrsnn
ss so rvsit ist. »

« (llrnilis nrnolrt nnnrliolr ssllrst sins
Lnnlc nnk, rvsnn rvir vsrlrsirntst sincl »,

lisl krânlsin Winlclsr stol^ sin.
Inolzn nrnstsrts clsn Lnrsolrsn srstnnnt.
« kins klsisolrlznnlc », srlnntsrts sr.
« kr ist Vlst^gsr. »

« Ilncl jst?t lrollsn vrir, clnss rvir Ilrnsn
niolrt nngslsgsn gslconrnrsn sincl », vsr-
nlrsolrisclsts siolr clsr jnngs Vlnnn.

lrls siolr clis (lnngtrir lrintsr clsn lzsi-
clsn solrloss, stsrrcl krnn Lolrnspp srrvnr-
tnngsvoll vor kiolzn. l^ksr sr rvnr niolrt in
clsr Ltinrnrnng, krlclnrnngsn nlz2ngslzsn.

à cker »aâs^e?î iVîâmsr.
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